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Abbestellen

Sehr geehrte Damen und Herren,

kommenden Montag startet der parlamentarische Betrieb nach der
Sommerpause wieder mit Sitzungs- und Haushaltswochen, in denen die
Weichen für das Haushaltsjahr 2027 gestellt werden. Bei den Planungen
werden die beschlossenen Reformvorhaben zum Tragen kommen und im
Herbst weitere folgen, etwa die Reform zur Pflege und Rentenversicherung.

Vor dem parlamentarischen Start haben sich sowohl das Kabinett als auch
die Regierungsfraktionen in Klausuren über das weitere Vorgehen und die
Ziele der kommenden Monate geeinigt. Wachstum, Sicherheit und
Zusammenarbeit haben die beiden Fraktionen in Münster in den
Vordergrund gestellt und damit den vor einem Jahr eingeschlagenen Kurs
der Modernisierung Deutschlands untermauert.

Die Zahlen könnten zweifelsohne besser sein, doch die Wirtschaft wächst in
einem schwierigen internationalen Umfeld wieder, seit nunmehr drei
Quartalen hintereinander. Deutschland ist für viele Investoren im Ausland
bereits 2025 wieder attraktiver geworden, womit dringend erforderliches
Kapital wieder verstärkt ins Land fließt. Die Auftragsbücher der Industrie
sind aktuell so voll wie noch nie seit der Statistikerfassung 2015. Das sind
gute Nachrichten für unser Land und dies zeigt, dass wir bei allen
herrschenden Problemen und Herausforderungen auf dem richtigen Weg
sind und unsere Anstrengungen kraftvoll fortsetzen werden.

Beste Grüße

ZU GAST BEI MARKUS LANZ IM ZDF
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In meiner neuen Funktion als Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion war
ich erstmals zu Gast bei „Markus Lanz“. Gemeinsam mit dem Journalisten
Michael Bröcker und der Juristin Frauke Brosius-Gersdorf habe ich über die
politische Lage in Deutschland, die anstehenden Reformen sowie die
Landtagswahlen in Ostdeutschland und den Umgang der Union mit der AfD
diskutiert.

Ich habe betont: Die Bundesregierung muss bei zentralen Vorhaben weiter
vorankommen. Das gilt insbesondere für die Renten-, Steuer- und
Gesundheitspolitik. Nach der Sommerpause gilt es deshalb, die notwendigen
Reformen entschlossen anzugehen, so dass ein Abschluss bis Jahressende
ermöglicht wird.

Die ganze Sendung können Sie hier anschauen.

IM INTERVIEW MIT DER RHEINISCHEN POST
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In einem Interview mit der Rheinischen Post habe ich über meine neue Aufgabe
als Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und die politischen
Schwerpunkte für den Herbst gesprochen. Ich möchte die Interessen und
Positionen unserer Fraktion selbstbewusst in die Koalition einbringen und dafür
sorgen, dass die gemeinsame Politik eine klare Unionsprägung trägt.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt für mich auf den anstehenden Reformen. Bei
der Rente brauchen wir eine langfristig nachhaltige Finanzierung. Dabei kann
insbesondere eine kapitalgedeckte Altersvorsorge einen wichtigen Beitrag
leisten, um das Versorgungsniveau langfristig zu sichern. Gleichzeitig müssen
wir bei den Staatsfinanzen unserer Verantwortung gerecht werden. Angesichts
der hohen Neuverschuldung sind weitere Anstrengungen notwendig, um die
öffentlichen Haushalte wieder stärker zu konsolidieren. Echte
Sparanstrengungen sind möglich. 

Mein Blick richtet sich deshalb klar nach vorn: Ich möchte meinen Beitrag dazu
leisten, dass die Koalition erfolgreich arbeitet, die notwendigen Reformen
umsetzt und wir das Vertrauen der Menschen in die Politik zurückgewinnen.

Den Artikel können Sie hier lesen. 

GEMEINSAME KLAUSURTAGUNG IN MÜNSTER:
WACHSTUM, SICHERHEIT UND
ZUSAMMENHALT IM FOKUS

fDie geschäftsführenden Vorstände der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und der
SPD-Bundestagsfraktion kamen Ende August zu einer gemeinsamen
Klausurtagung in Münster zusammen. Im Mittelpunkt standen die zentralen
Herausforderungen und Reformen für das kommende Jahrzehnt.
Mir waren dabei dabei insbesondere drei zentrale Themen wichtig: Wachstum,
Sicherheit und Zusammenarbeit. Gemeinsam werden die Koalitionsfraktionen
weiter daran arbeiten, Deutschland voranzubringen und die notwendigen
Weichen für die Zukunft zu stellen.

Link zum Beschlusspapier "Deutschland und Europa müssen resilienter werden"

Link zum Beschlusspapier "Deutschland gemeinsam voranbringen: Wachstum,
Sicherheit und Zusammenhalt"

AUSTAUSCH MIT DER JAPANISCHEN
BOTSCHAFTERIN

Der Austausch mit Japan ist für mich von großer Bedeutung. Bei einem
Gespräch mit der japanischen Botschafterin in Deutschland, I. E. Shino Mitsuko,
habe ich mich über die deutsch-japanischen Beziehungen und die Möglichkeiten
einer weiteren Zusammenarbeit ausgetauscht.

Deutschland und Japan teilen nicht nur gemeinsame Werte, sondern stehen
auch vor ähnlichen demografischen, wirtschaftlichen und sicherheitspolitischen
Herausforderungen. Entsprechend groß sind die Chancen, voneinander zu
lernen und gemeinsame Lösungen zu entwickeln.

Besonders in den Bereichen Verteidigung, der Verringerung von
Rohstoffabhängigkeiten, Halbleiterindustrie, Batterie- und Speichertechnik, 6G,
Datensouveränität und Künstlicher Intelligenz gibt es großes Potenzial für eine
noch engere Zusammenarbeit. Auch bei Themen wie Wasserstoff, erneuerbaren
Energien, Infrastruktur sowie Gesundheit und Pflege können beide Länder
voneinander profitieren.

Diesen Dialog möchte ich weiter vertiefen. Der geplante Besuch von
Bundeskanzler Friedrich Merz in Japan im Oktober ist dafür ein wichtiges Signal.

IN BADEN-WÜRTTEMBERG

VERABSCHIEDUNG VON BÜRGERMEISTER
THOMAS SCHÄUBLE IN LAUCHRINGEN

Nach 24 Jahren an der Spitze der Gemeinde Lauchringen wurde Bürgermeister
Thomas Schäuble, dem ich seit vielen Jahren kollegial verbunden bin, feierlich
aus seinem Amt verabschiedet. Ich habe die Gelegenheit genutzt, ihm für
seinen langjährigen Einsatz für die Gemeinde persönlich zu danken.

Thomas Schäuble hat die Entwicklung Lauchringens über mehr als zwei
Jahrzehnte maßgeblich geprägt. In seiner Amtszeit wurden zahlreiche wichtige
Projekte umgesetzt – von der Entwicklung des Riedparks über die Sanierung der
Hauptstraße und die Entstehung des Marktplatzes in Unterlauchringen bis hin
zur Stärkung der medizinischen Versorgung vor Ort.

In meiner Rede habe ich betont, dass das Amt des Bürgermeisters weit mehr als
Verwaltungsarbeit bedeutet. Es braucht Gestaltungswillen,
Verantwortungsbewusstsein und die Fähigkeit, unterschiedliche Interessen
zusammenzuführen. Thomas Schäuble hat diese Aufgabe über viele Jahre mit
großem Engagement und Herzblut wahrgenommen.

Für seinen neuen Lebensabschnitt wünsche ich ihm und seiner Familie alles
Gute, vor allem Gesundheit und viele schöne gemeinsame Momente.

GESPRÄCH ZUR NOTFALLVERSORGUNG BEI
MALTESERN IN VILLINGEN-SCHWENNINGEN

„Der Gesamtbeitragssatz zur Sozialversicherung hat ein Rekordniveau von mehr
als 42 Prozent überstiegen. Wenn wir hier nicht gegensteuern würden, wären es
in zehn Jahren mehr als 50 Prozent und somit nochmals deutlich weniger Netto
für jeden Arbeitnehmer“, machte ich in einer Gesprächsrunde beim Malteser
Hilfsdienst in Villingen-Schwenningen die Notwendigkeit tiefgreifender Reformen
nochmals deutlich. Umgekehrt stellten die Vertreter des Hilfsdienstes klar,
weshalb im Rettungswesen Sparbemühungen durch externe Zwänge kaum
leistbar seien: Man befinde sich als Hilfsorganisation in einer Sandwichsituation,
denn gesetzliche Vorgaben, Tarifverträge oder Strukturveränderungen, etwa in
der Kliniklandschaft, würden bei allen Sparbemühungen zu Kostensteigerungen
führen. Nachteilig würde sich auch das gestiegene Anspruchsdenken in der
Bevölkerung durch eine wachsende Zahl an Notrufen, etwa bei psychischen
Problemen, auswirken. Diese Einsätze verursachten Kosten, die man nicht
abrechnen könne. Ich bedankte mich für den hilfreichen Einblick, betonte aber
auch, dass leider erst durch erhöhten Leidensdruck auch wirklich gespart werde.
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